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Aktuelles aus dem Präsidium

Ankündigung dvs-
Mitgliederversammlung

Die dvs-Mitgliederversamm-
lung wird am Mittwoch, 13. Sep-
tember 2017, im Rahmen des 
Sportwissenschaftlichen Hoch-
schultages der dvs in München 
stattfinden. Beschlussanträge für 
die Mitgliederversammlung bzw. 
Ergänzungen zur Tagesordnung 
erbittet das Präsidium bis spä-
testens 20. Juli 2017, damit diese 
in die Sitzungsunterlagen aufge-
nommen werden können. Kan-
didaturen für Präsidiumsämter 
sind spätestens vier Wochen vor 
der Mitgliederversammlung dem 
Präsidium schriftlich anzuzeigen 
(§ 8, 3 der Satzung). Die Tages-
ordnung sowie aktuelle Infor-
mationen finden Sie auf der dvs-
Homepage.

Ars Legendi-Fakultäten-
preis 2017 an Nils Neuber

Das dvs-Präsidium gratuliert 
Prof. Dr. Nils Neuber (West-
fälische Wilhelms-Universität 
Münster), der sich durch heraus-
ragende, innovative und beispiel-
gebende Leistungen in Lehre, 
Beratung und Betreuung ausge-
zeichnet hat, zur Verleihung des 
Ars legendi-Fakultätenpreises 
Sportwissenschaft. Der Ars le-
gendi-Fakultätenpreis wird vom 
Stifterverband, vom Fakultäten-
tag Sportwissenschaft zusam-
men mit der Deutschen Verei-
nigung für Sportwissenschaft 
ausgelobt. Die Auswahl traf eine 
Jury, die sich aus Fachvertretern, 
Vertretern der Hochschuldidak-

tik sowie Studierenden zusam-
mensetzt. 

Nils Neuber hat das Aus-
wahlgremium durch seine viel-
fältigen Projekte überzeugt, bei 
denen er maßgeblich an der Ent-
wicklung, Implementierung und 
Weiterentwicklung neuer Curri-
cula sowie dem Einsatz von neu-
en Lehr- und Prüfungsformaten 
beteiligt war.

Treffen der institutionellen 
und wissenschaftlichen 
Herausgeber in 
Frankfurt/M.

Am 27. April 2017 traf sich die 
Gruppe der wissenschaftlichen 
und institutionellen Heraus-
geber des German Journal of 
Exercise and Sport Research in 
Frankfurt/M. Als neue Associa-
te Editors wurden im Herausge-
berkollegium begrüßt, Prof. Dr. 
Bernd Gröben, Prof. Dr. Alexan-
der Ferrauti und Prof. Dr. Mat-
thias Weigelt. Auf der weiteren 
Tagesordnung standen die Ana-
lyse der aktuellen Situation sowie 
die Besprechung von Zukunfts-
strategien und Perspektiven für 
die Zeitschrift.

Die geschäftsführenden He-
rausgeber (Prof. Dr. Ralf Brand 
und Prof. Dr. Claudia Voelcker-
Rehage) erstatteten u. a. Bericht 
über die seit 2014 kontinuier-
lich angestiegene Zahl von zur 
Begutachtung eingereichten 
wissenschaftlichen Beiträgen 
(Verdopplung auf mehr als 50 
begutachtete Beiträge in 2016, 
bei nach wie vor ca. 50 % An-
nahmequote) sowie die exzel-

lente Entwicklung des online 
Volltext-Repositoriums der Zeit-
schrift (55.549 Volltext-Down-
loads im Jahr 2016 und bereits 
19.087 Volltext-Downloads von 
Januar bis März 2017).

Die institutionellen Heraus-
geber (dvs, BISp und DOSB) be-
kräftigten Ihre Unterstützung 
über den eingeschlagenen Weg, 
der auch zu einer verbesser-

ten internationalen Sichtbarkeit 
und Rezeption der in Deutsch-
land geleisteten sportwissen-
schaftlichen Arbeit beitragen 
soll. Alle Anwesenden zeigten 
sich zuversichtlich, dass sich die 
Gruppe hervorragender Auto-
rinnen und Autoren, welche die 
Zeitschrift zuletzt wieder hinzu-
gewinnen konnte, weiter vergrö-
ßern lassen.

23. Sportwissenschaftlicher 
Hochschultag der dvs 
13.–15. 09. 2017 München

Innovation & Technologie 
im Sport

Unter dem Leitthema „Innova-
tion & Technologie im Sport“ 
werden vom 13. bis 15. Septem-
ber 2017 beim 23. Sportwis-
senschaftlichen Hochschultag 
der Deutschen Vereinigung für 
Sportwissenschaft (dvs) führen-
de nationale und internationa-

le Wissenschaftler/innen an der 
Technischen Universität Mün-
chen (TUM) zusammenkom-
men, um aktuelle Themen der 
Sportwissenschaft zu diskutie-
ren, innovative Forschungsgebie-
te zu erschließen sowie neue Ko-
operationspartner zu gewinnen. 
Es werden 600 bis 800 Personen 
aus Wissenschaft, Politik, Wirt-
schaft und Sportpraxis erwar-
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se in Lehre und Forschung sowie 
deren wertvolle (historisch ge-
wachsene) Perspektiven auf The-
men der Sportwissenschaft. Vie-
le (Nachwuchs-)Wissenschaftler/
innen haben so auch nicht mehr 
die Gelegenheit, die „Meriten“, 
die die Sportwissenschaft durch 
ihr Engagement nachhaltig ge-
prägt haben, persönlich kennen-
zulernen und von deren Wissen, 
Perspektiven und Erfahrungen 
zu profitieren.

Vor diesem Hintergrund 
möchte das dvs-Präsidium ein 
neues Veranstaltungsformat 
„dvs-Alumni-Meeting“ etablie-
ren. Mit dem Ziel, das Kennen-
lernen und den Austausch zwi-
schen ehemaligen und aktiven 
(Nachwuchs-)Wissenschaftler/
innen zu fördern und durch die 
Verschränkung der Perspektiven 
zu neuen Einsichten zu gelangen, 
startet auf dem Hochschultag in 
München dieser neue Veranstal-
tungstyp. Das Treffen soll mit 
mehreren kurzen Statements zu 
Arbeits- und Rahmenbedingun-
gen sportwissenschaftlicher Leh-
re und Forschung beginnen, wo-
bei verschiedene „Zeitalter“ zum 
Tragen kommen.

Das Forum soll dabei den 
sogenannten „Ehemaligen“ die 
Möglichkeit geben, wissenschaft-
liche Positionen zu skizzieren, die 
sie in Ihrer aktiven Zeit vertreten 
haben und weiterhin als bedeut-
sam ansehen oder weiterentwi-

ckelten. Ein wesentliches Ziel 
ist der konkrete Dialog im sok-
ratischen Sinne über Altersgren-
zen hinweg. In Form einer Ple-
numsdiskussion sollen vor allem 
bildungspolitische Aspekte und 
Entwicklungen der Fachgesell-
schaft in den Blick genommen 
werden. Bei einem anschließen-
dem get together besteht die 
Möglichkeit, die Gespräche un-
kompliziert und informell wei-
ter zu vertiefen. Die Veranstal-
tung findet am Donnerstag, 
14. 09. 2017, im Rahmen des dvs-
Hochschultages an der TU Mün-
chen statt.

Das Präsidium der dvs würde 
sich über Anmeldungen zu die-
sem Forum aus dem Kreis der 
„Ehemaligen“ sehr freuen.

III dvs-Mitgliederwerbung 
für Teilnehmer des dvs-
Hochschultages

Studierende und ermäßigt Be-
rechtigte erhalten mit Ihrer 
Anmeldung beim dvs-Hoch-
schultag 2017 automatisch die 
Möglichkeit auf eine einjährige 
kostenlose dvs-Mitgliedschaft 
(bis 31. 12. 2018). Ein entspre-
chender Mitgliedsantrag wird 
nach der Anmeldung automa-
tisch zugeschickt und sollte bei 
Interesse ausgefüllt an die dvs-
Geschäftsstelle zurückgesandt 
werden.

Tagungsberichte

Cogito, Ergo Commoveo – 
Multitasking im Sport

dvs-Jahrestagung der Sektion 
Sportmotorik
Vom 8. bis 10. März 2017 wurde 
die 15. Jahrestagung der dvs-Sek-
tion Sportmotorik am Lehrstuhl 
für Bewegungswissenschaft der 
Universität Augsburg unter der 
Leitung von Prof. Dr. Stefan Kün-
zell ausgerichtet. Das Tagungs-
programm richtete sich mit vier 
englischsprachigen Hauptvor-

trägen und einem, neben den 
deutschsprachigen Sessions, 
durchgängigen englischsprachi-
gen Angebot auch explizit an in-
ternationale Teilnehmer.

Die Hauptvorträge bedienten 
schwerpunktmäßig das Tagungs-
thema „Multitasking im Sport“ 
aus unterschiedlichen Perspek-
tiven. Dr. Paul Cisek (Universi-
ty of Montreal, Canada; „Brain 
mechanisms of real-time decis-
ions“) referierte mit einer neu-
rophysiologischen Perspektive 

tet, die Einblick in die aktuellen 
Entwicklungen der deutschspra-
chigen Sportwissenschaft erhal-
ten. National und international 
renommierte Keynote Speaker 
werden den Teilnehmer/innen 
ihre aktuellen Forschungsaktivi-
täten vorstellen und zum weite-
ren fachlichen Austausch anre-
gen. 

Podiumsdiskussion – (K)
ein Vorteil durch Prothese?

Weiterhin erwartet die Teilneh-
mer/innen eine spannende Podi-
umsdiskussion zum Thema „(K)
ein Vorteil durch Prothese?“. Die 
Podiumsdiskussion greift ein 
sehr aktuelles sportwissenschaft-
liches Thema auf, mit dem Ziel 
insbesondere die beiden Seiten 
von Innovation und Technolo-
gie aufzuzeigen. Folgende Fra-
gen sollen hierbei diskutiert und 
bestenfalls auch beantwortet wer-
den:
55 Ist es heute technologisch 
möglich, Prothesen derart 
zu konstruieren, dass sie ge-
nauso gut oder vielleicht so-
gar besser funktionieren als 
menschliche Gliedmaßen?
55 Ist es ethisch vertretbar, mit 
solchen Prothesen im Wett-
kampf gegen Nicht-Prothe-
senträger anzutreten?

Daraus resultiert die sportpoli-
tische und gesellschaftliche Zu-
kunftsfrage:
55 Ist eine Vergleichbarkeit von 
Leistungen behinderter und 
nicht-behinderter Sportler/
innen möglich? Falls ja, wie 
könnte es konkret bei Wett-
kämpfen aussehen? Wenn 
nicht, wie sähe Inklusion im 
Leistungssport aus?  

DOSB/dvs-Dialogoforum 

Am Donnerstag, 14. 09. 2017, fin-
det ein DOSB/dvs-Dialogoforum 
zum Thema „Kompetenzorien-
tierung in der DOSB-Lizenzaus-
bildung – Einsatz digitaler Medi-
en und einer Blended-Learning 
Didaktik“ statt. Ziel des Dialog-
forums ist es, die Erkenntnisse in 
Bezug auf Blended Learning und 

Kompetenzorientierung vorzu-
stellen und die Möglichkeiten 
zur Kompetenzentwicklung im 
Rahmen des Projektes „Quali-
fizierung für Inklusion“ zu be-
leuchten.

Anmeldung

Alle Interessenten/innen haben 
die Möglichkeit, sich auf der Ta-
gungs-Webseite www.dvs2017.de 
noch bis zum 31.  August 2017 
das 3-Tages-Ticket inklusive des 
Conference Dinners in der Al-
lianz Arena zu sichern. Ab dem 
1.  September 2017 können Sie 
nur noch Tagestickets erwerben.

II dvs-Alumni-
Meeting – Neues 
Veranstaltungsformat

Das altersbedingte Ausscheiden 
aus dem Universitätsbetrieb ist 
nicht zwangsläufig mit einem 
Ausscheiden aus der scientific-
community verbunden. Sehr 
viele Kolleginnen und Kollegen 
sind auch nach ihrer Pensionie-
rung oder Emeritierung im For-
schungsbereich aktiv und fühlen 
sich der Sportwissenschaft wei-
terhin verbunden. Viele dieser 
ehemaligen Wissenschaftler/in-
nen nehmen auch ohne instituti-
onelle Anbindung noch gerne an 
dvs-Veranstaltungen teil. 

Bei anderen macht sich je-
doch zuweilen ein Gefühl der 
Entfremdung breit, weil ihre 
ursprüngliche Peergroup nicht 
mehr wie ehemals gewohnt 
vor Ort ist, ihnen viele (Nach-
wuchs-)Wissenschaftler/innen 
nicht mehr bekannt sind und 
möglicherweise auch veränderte 
Rahmenbedingungen sportwis-
senschaftlicher Tätigkeit zu ei-
ner Befremdung beitragen. Der 
damit verbundene Effekt ist aus 
dvs-Sicht mehrfach bedauerlich: 
In Konsequenz ziehen sich „Ehe-
malige“ von diesen Veranstaltun-
gen und gleichsam vom wissen-
schaftlichen Austausch zurück. 
Damit fehlt ggf. nicht nur ein 
wichtiger Teil ihres bisherigen 
Lebens, sondern auch den Ver-
anstaltungen die Persönlichkei-
ten mit jahrzentlanger Experti-
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schon im 3. Jahrhundert behaup-
tet. Prof. Dr. Johannes Mocken-
haupt von der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg stellte diese These 
beim 7. Symposium zur Herzfre-
quenzvariabilität in den Raum. 
Zum Klopfen des Spechtes und 
dem Tröpfeln des Regens führte 
er eine so genannte Signalanaly-
se durch und verglich diese mit 
dem Herzschlag. Ergebnisse: Die 
Aussage des Zitates des chinesi-
schen Arztes kann so nicht unter-
strichen werden. Dieses Beispiel 
zeigte, dass es eine gute Idee war, 
die siebte Auflage des Symposi-
ums unterschiedlichen Perspek-
tiven zuzuordnen. Schließlich 
betrifft die Herzfrequenzvariabi-
lität viele Bereiche des Lebens. Sie 
wird in Arbeitsmedizin und Ge-
sundheitsförderung längst eben-
so eingesetzt wie beim Training 
und in der Sportwissenschaft. Sie 
findet Anwendung in der Praxis, 
in der Intensivmedizin und der 
Kardiologie. 

Diese Vielfältigkeit spiegel-
te das 7. Symposium zur Herz-
frequenzvariabilität wider. Die 
Einbettung eines Praxisteils in 
der Mitte des Programms fand 
zudem großen Anklang bei den 
Zuhörern. Im Unterschied zu 
den bisherigen Symposien gab 
es keine Parallelveranstaltungen, 
die acht Hauptvorträge sowie die 
insgesamt 35 wissenschaftlichen 
Vorträge und Posterpräsentati-
onen fanden in sechs Sessions 
hintereinander im selben Hör-
saal statt. 

Neben einem umfassenden 
Überblick über die aktuelle For-
schungslage waren interessante 
Beiträge zu ausgewählten The-
men und Anwendungsbereichen 
der Herzfrequenzvariabilität wie 
Intensivmedizin und Kardiolo-
gie, die praktische Anwendung 
im Leistungssport anhand von 
Fallbeispielen aktiver Leistungs-
sportler, der Einsatz der HRV 
zur Bewertung von Therapieer-
folgen und Arbeitsbelastung so-
wie der Nutzen und Mehrwert in 
der Behandlung von spezifischen 
Krankheitsbildern zu hören. Da-
rüber hinaus präsentierten sich 
im Rahmen einer Industrieaus-
stellung acht Firmen, die un-

terschiedliche Geräte und neue 
Anwendungssoftware für HRV-
Messungen, Analysen und Be-
ratungen in Arztpraxen, Ge-
sundheits- und Reha-Zentren 
vorstellten. 

„Das gemeinsame interdis-
ziplinäre Symposium aus Sport-
wissenschaftlern, Kardiologen, 
Arbeitsmediziner und Vertretern 
der Praxis wie Ärzten, Therapeu-
ten und Leistungssportlern hat 
viele neue Erkenntnisse hervor-
gebracht“, zeigte sich Prof. Hot-
tenrott sehr zufrieden mit den 
Inhalten und den Reaktionen auf 
den Kongress, wie der große Ap-
plaus der Teilnehmer/innen für 
die hervorragende Organisation 
und inhaltliche Ausgestaltung 
bestätigte. 

Alle Inhalte und Vorträ-
ge gibt es zum Nachlesen und 
als Download auch unter www.
hrv-sport.de Im Spätsommer er-
scheint zudem ein umfangreicher 
Kongressband zum 7. Symposi-
um zur Herzfrequenzvariabilität.

Text: Michael Küppers

Neuroscience meets Sport

dvs-Jahrestagung der Sektion 
Biomechanik
Die dvs-Jahrestagung der Sekti-
on Biomechanik fand vom 29.–
31. 03. 2017 in Leipzig statt. Sie 
widmete sich schwerpunktmä-
ßig der Schnittstelle zwischen 
biomechanischen und neurowis-
senschaftlichen Fragestellungen.

Zur Eröffnung der Veran-
staltung konnten wir den Prä-
sidenten der Deutschen Verei-
nigung für Sportwissenschaft 
Prof. Hottenrott (Halle) und den 
Dekan der Sportwissenschaft-
lichen Fakultät Prof. Busse be-
grüßen. An der Tagung nahmen 
insgesamt mehr als 100 Vertre-
ter aus Sportwissenschaftlichen 
Einrichtungen, außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen 
und Olympiastützpunkten teil. 
Das Programm beinhaltete ins-
gesamt acht Überblicksreferate, 
12 Fachbeiträge sowie neun Pos-
terpräsentationen und eine um-
fangreiche Industrieausstellung. 
Die Vorstellung von technolo-

zu Entscheidungsprozessen bei 
der Handlungskontrolle in einer 
sich ständig veränderten Um-
welt. Er bezog sich dabei im We-
sentlichen auf die von ihm pos-
tulierte „affordance competition 
hypothesis“ und verwies dabei 
auch auf evolutionsbiologische 
Veränderungen der an den Ent-
scheidungsprozessen beteilig-
ten neuronalen Substrate. Prof. 
Dr. Andrea Kiesel (Universität 
Freiburg; „Multitasking – from 
a structural, flexible, and plas-
tic perspective“) differenzierte in 
ihrem Vortrag die unterschiedli-
chen Perspektiven auf das The-
ma Multitasking auf der Basis 
psychologischer Modellvorstel-
lungen. Zu unterscheiden sind 
hier die strukturellen Mechanis-
men bzw. Limitationen des Mul-
titaskings, Probleme der flexib-
len Ressourcenallokation und die 
Plastizitätsperspektive, welche 
z. B. trainingsbedingte Verände-
rungen der Multitaskingleistung 
durch optimierte Aufgabeninteg-
ration oder Automatisierung be-
leuchtet. 

Prof. Dr. Marjorie Woolla-
cott (University of Oregon, USA; 
„Succeeding in life: The impor-
tance of developing attentio-
nal systems“) präsentierte zahl-
reiche Studien zur Entwicklung 
attentionaler neuronaler Netz-
werke bei Kindern. Darüberhi-
naus wurde auf Basis von Kor-
relationsanalysen diskutiert, in 
wie fern sie diese Entwicklung 
der entsprechenden Variablen 
auf verschiedene Verhaltenspa-
rametern im Erwachsenenalter 
auswirken kann. Prof. Dr. Karen 
Zentgraf (Universität Münster; 
„Peak performers in sports: Mul-
titaskers, automatizers, or speed-
processors?“) referierte mit einer 
neurophsiologischen Perspektive 
zu Effekten von sportlicher Ex-
pertise auf domänen-spezifische 
und (sport-) domänen-unspezifi-
sche kognitive Funktionen. Zahl-
reiche experimentelle Befunde 
wurden herangezogen, um auf-
zuzeigen, wie diese Ansätze zum 
Verständnis der Koordination 
von Mehrfachaufgabenanforde-
rungen beitragen können.

Die Tagung mit den vier 
Hauptvorträgen, zahlreichen Ar-
beitskreisen und einer Posterses-
sion zeigte sich insgesamt erneut 
als eine wertvolle Möglichkeit des 
wissenschaftlichen Austausches, 
sowohl innerhalb der Sportmo-
torik als auch mit den benachbar-
ten Disziplinen. Das Rahmen-
programm rundete die Tagung 
mit einem Besuch der berühm-
ten Augsburger Puppenkiste, 
dem Frühsportprogramm sowie 
dem Gesellschaftsabend mit der 
Verleihung des Reinhard-Daugs-
Förderpreises und tänzerischer 
sowie musikalischer Begleitung 
gelungen ab.

Die Teilnehmer und Orga-
nisatoren können somit insge-
samt auf eine äußerst gelungene 
Tagung zurückblicken, die sich 
durch eine vorbildliche Organi-
sation, ein hohes wissenschaftli-
ches Niveau und eine anregendes 
Rahmenprogramm ausgezeich-
net hat.

Von der Intensivmedizin 
bis zum Leistungssport: 
Kongress spiegelt Vielfalt 
und steigende Bedeutung 
der Herzfrequenzvariabili-
tät wider 

7. Internationales Symposium 
zur Herzfrequenzvariabilität 
Die Herzfrequenzvariabilität be-
trifft viele Bereiche des Lebens. 
Dies können die bundesweit, 
aus den verschiedensten Wissen-
schaftsbereichen angereisten 160 
Teilnehmer/innen am 7. Interna-
tionalen Symposium zur Herz-
frequenzvariabilität (HRV), das 
am 4.  März 2017 im Audimax 
der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg stattfand, nur 
bestätigen. Sportwissenschaftler, 
Arbeitsmediziner und Kardiolo-
gen bestritten erstmals gemein-
sam das Tagungs-Programm: 
„Und das war hochspannend“, 
sagt Kongress-Leiter Prof. Dr. 
Kuno Hottenrott in seiner Bilanz. 

„Wenn das Herz so regelmä-
ßig wie das Klopfen eines Spech-
tes oder das Tröpfeln des Regens 
auf dem Dach wird, wird der 
Patient innerhalb von vier Ta-
gen sterben“, hat Wang-Shu He 
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gischen Entwicklungen erfolgte 
in zehn Kurzpräsentationen und 
drei Lunchsymposien.

In ihrem Hauptvortrag be-
richtete Frau PD Dr. Karin Knoll 
über die Nutzung biomechani-
scher Bewegungsanalysen im 
Leistungssport. Am Beispiel der 
Sportart Eiskunstlauf konnte der 
Prozess von der Generierung 
biomechanischer Erkenntnisse 
bis zur Umsetzung in die sportli-
che Leistung unter Nutzung von 
Erkenntnissen aus dem Lern-
training anschaulich illustriert 
werden. Ableitungen für andere 
technische Sportarten sind mög-
lich. Der folgende Arbeitskreis 
griff die Frage der ideomotori-
schen Kontrolle von Bewegun-
gen auf. In weiteren Arbeitskrei-
sen wurden Beispiele aus der 
Leistungsportforschung bzw. 
neue Ergebnisse muskelphysio-
logischer Untersuchungen vor-
gestellt und diskutiert. Insgesamt 
stand sowohl in den Tagungspau-
sen als auch während der Abend-
veranstaltungen ausreichend Zeit 
für individuelle fachliche Gesprä-
che zur Verfügung. Von allen 
Teilnehmern wurden außerdem 
die vielfältigen Austauschmög-
lichkeiten mit den Ausstellern 
positiv hervorgehoben.

Am dritten Veranstaltungstag 
konnten die Teilnehmer das Sym-
posium „Neuroscience meets 
Sport“ besuchen. Hier stellten 
insgesamt sechs (inter-)national 
ausgewiesene Experten Ergeb-
nisse ihrer neurowissenschaft-
lichen Forschung vor. Es wurde 
deutlich, dass viele Erkenntnis-
se der Neurowissenschaft neue 
Sichtweisen in der Sportwissen-
schaft ermöglichen. Die neuro-
wissenschaftliche Forschung ar-
beitet an vielen Stellen noch mit 
kleinmotorischen Bewegungen, 
zukünftig sollten stärker komple-
xere Bewegungen in die Unter-
suchungen einbezogen werden. 

Hier ist die Expertise der Sport-
wissenschaft und insbesondere 
der Biomechanik gefragt.

Neben den fachwissenschaft-
lichen Vorträgen wurden intensiv 
Fragen der Lehre in der Biome-
chanik diskutiert. Dabei standen 
vor allem die grundlegenden In-
halte, die Qualitätssicherung so-
wie die Lehre aus Forschung im 
Mittelpunkt der Diskussion. Es 
konnte festgestellt werden, dass 
sich in den letzten Jahren die Vo-
raussetzungen für die Durchfüh-
rung von Laborübungen deutlich 
verbessert haben. Damit können 
Zugangshürden, wie sie in natur-
wissenschaftlichen Disziplinen 
der Sportwissenschaft bestehen, 
abgebaut, die Motivation und Ei-
genaktivität der Studierenden ge-
steigert und der Lernerfolg ver-
bessert werden. Um diesen Weg 
konsequent weiter fortzusetzen, 
ist zukünftig die Trennung von 
Lehr- und Forschungslaboren 
anzustreben. Ein wesentliches 
Ziel der Ausbildung wird über-
greifend in der Beherrschung der 
Methoden zur selbstständigen 
Durchführung und Beurteilung 
von Bewegungsanalysen, der Di-
agnose von Kraft- und Schnel-
ligkeitsleistungen sowie der Ab-
leitung von Empfehlungen für 
den Ausbildungsprozess in ver-
schiedenen Anwendungsfeldern 
gesehen. Um diese Ziele zu errei-
chen, bedarf es der personellen 
Absicherung der Lehrveranstal-
tungen durch entsprechend qua-
lifiziertes Personal.

Als Vertreter der Sektion Bio-
mechanik wurden der Sprecher 
Prof. Dr. Veit Wank bestätigt 
und als Stellvertreter Dr. Hen-
drick Heger gewählt. Die nächste 
Tagung wird für den März 2019 
geplant.

Text: Prof. Patrick Ragert & Prof. 
Maren Witt (Uni Leipzig, Institut 
ABTW)

dvs-Veranstaltungen
15.–17. 06. 2017, Hannover
Sportwissenschaft in pädagogi-
schem Interesse
dvs-Jahrestagung der Sektion 
Sportpädagogik
Tagungswebsite: www.dvs-sport-
paedagogik-jahrestagung.de

27. 06. 2017, Bielefeld
Sport mit Geflüchteten – Sport 
im Kontext von Flucht und Mi-
gration
4. Experten/innen-Workshop 
der dvs
Die aktuelle Zuwanderung von 
Geflüchteten ist ein zentrales und 
aktuelles Thema von hoher ge-
sellschaftlicher Relevanz. In die-
sem Kontext werden dem Sport 
genuine Potenziale zugedacht. 
Die Vorstellung, dass im Sport 
integrative (bzw. inklusive) Pro-
zesse bewerkstelligt werden kön-
nen, stellt drängende aber auch 
vielversprechende Fragen an die 
Sportwissenschaft, z. B. hinsicht-
lich vernünftiger Organisations-
formen und Wirkungserwartun-
gen, aber auch im Kontext von 
mittel- und langfristigen Kon-
sequenzen von Flucht und Mi-
gration. Der geplante Workshop 
greift diese Fragen auf und unter-
sucht Möglichkeiten (und Gren-
zen) des Sports auf drei Ebenen: 
55 Bestandsaufnahme: Welche 
Angebote für Geflüchtete 
sind zu verzeichnen, welche 
Erfahrungen bestehen, wel-
che Leerstellen sind zu kon-
statieren?
55 Wissenschaftliche Zugänge: 
Welches Orientierungswis-
sen liegt vor und welche of-
fen Fragen stellen sich? 
55 Umsetzungspraktiken 
(Good-Practice-Beispiele): 
Welche Angebote, Maßnah-
men und Praxisbeispiele ha-
ben sich bewährt? 

Mit dem dvs-Expertenworkshop 
wollen die Ausrichter/innen die 
im Sport bereits etablierte In-
tegrationsdynamik aufgreifen, 
(sport)wissenschaftlich reflektie-
ren und konstruktiv fortschrei-
ben. Primäres Ziel ist es, sinnvol-

le und effektive Möglichkeiten 
des Sports mit geflüchteten Men-
schen aufzuzeigen, solche Initia-
tiven zu stärken und ggf. Deside-
rate zu formulieren. Sekundäres 
Ziel ist es, die Grenzen des mit-
tels Sport Leistbaren auszuloten, 
um Schnitt-stellen zu weiteren 
relevanten wissenschaftlichen 
Disziplinen, gesellschaftlichen 
Initiativen und Akteuren zu spe-
zifizieren. Dies erscheint notwen-
dig, um eine nachhaltige und ef-
fektive Unterstützung mittels des 
Sports, im Kontext von Flucht 
und Migration zu organisieren 
bzw. zu unterstützen. 

Die eintägige Veranstaltung 
findet im Zentrum für interdis-
ziplinäre Forschung an der Uni-
versität Bielefeld statt. 
Kontakt: Prof. Dr. Bernd Grö-
ben, E-Mail: bernd.groeben@
uni-bielefeld.de

30. 06.–01. 07. 2017, Düsseldorf
20  Jahre Sportökonomie in 
Deutschland – Die Bedeutung 
der Sportökonomie für die (Re-
gional-)Entwicklung des Sport“
21.  Jahrestagung der des AK 
Sportökonomie
Tagungswebsite: www.ist-hoch-
schule.de/ak-sportoekonomie

14. 07. 2017, Würzburg
18. HRV-Workshop: Methodik 
und Anwendung der Herzfre-
quenzvariabilität
Die HRV-Messung und -analyse 
hat sich in unterschiedlichen wis-
senschaftlichen Anwendungsfel-
dern etabliert. Die zugehörigen 
Methoden und Verfahren erfor-
dern allerdings ein hohes Maß 
an themenspezifischen Kenntnis-
sen. Diese werden im Workshop 
vermittelt und mit den jeweiligen 
Anwendungsfeldern der Teilneh-
mer verknüpft. Darüber hinaus 
werden verschiedene HRV-Sys-
teme für unterschiedliche An-
wendungsbereiche praktisch 
vorgestellt. Jeder Teilnehmer er-
hält ein umfassendes Skript sowie 
ein wissenschaftlich-fundiertes 
HRV-Programm zur sofortigen 
Analyse von HRV-Datensätzen, 

http://www.dvs-sportpaedagogik-jahrestagung.de
http://www.dvs-sportpaedagogik-jahrestagung.de
mailto:bernd.groeben@uni-bielefeld.de
mailto:bernd.groeben@uni-bielefeld.de
http://www.ist-hochschule.de/ak-sportoekonomie
http://www.ist-hochschule.de/ak-sportoekonomie
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die wir zur Verfügung stellen. 
Der bisherige Teilnehmerkreis 
aus Sportwissenschaftlern, Me-
dizinern/Ärzten, Psychologen, 
Therapeuten, Softwareentwick-
lern/Ingenieuren, Biometrikern, 
Sportlehrern, Doktoranden und 
Personal-Trainern hat stets zu in-
teressanten und weiterführenden 
Diskussion geführt und zur Netz-
werkbildung beigetragen.
Website: www.hrv-sport.de

11. bis 12.  September 2017 in 
München
Nachwuchsworkshop der dvs-
Kommission Wissenschaftli-
cher Nachwuchs
Im Vorfeld des 23 Sportwis-
senschaftlichen Hochschulta-
ges 2017 in München findet der 
Nachwuchsworkshop der Deut-
schen Vereinigung für Sportwis-
senschaft 11. bis 12.  September 
2017 auf dem Gelände der Fakul-
tät für Sport- und Gesundheits-
wissenschaften der Technischen 
Universität München statt. Ziel 
der Veranstaltung ist die Förde-
rung des sportwissenschaftlichen 
Nachwuchses. Der Workshop 
richtet sich an Teilnehmer/innen 
aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz, die sich am Anfang 
ihrer wissenschaftlichen Karriere 
auf dem Weg zur Promotion be-
finden und den inter- und intra-
disziplinären Austausch mit an-
deren Doktoranden/innen sowie 
erfahrenen Tutoren suchen. Die 
Vielfalt der sportwissenschaftli-
chen Forschung – von der leis-
tungssportlichen Forschung bis 

zu Gesundheitsorientierten qua-
litativen und quantitativen For-
schung – soll dabei auch über die 
Teilnehmer/innen wiedergespie-
gelt werden. Um dies zu gewähr-
leisten steht der Workshop nicht 
nur Promovierenden aller sport-
wissenschaftlichen Teildiszipli-
nen offen. Promovierende mit 
fachübergreifenden Themenstel-
lungen, insbesondere mit The-
men der Integration von Tech-
nik in den Sportalltag, sind dabei 
genauso angesprochen.

Die Teilnehmer/innen er-
wartet ein qualifiziertes Tuto-
renteam, das durch 3–4 kleinere 
Workshops durch die zwei Tage 
führen. In den einzelnen Work-
shops wird in Kleingruppen nach 
einer 45-minütigen Vorstellung 
des eigenen Promotionsthemas 
über die einzelnen Bereiche Auf-
bau, Methodik, Ergebnisse und 
Interpretation diskutiert. Teil-
nehmer, die (noch) kein eigenes 
Thema haben, sollen dabei auch 
von der Arbeit an den anderen 
Themen profitieren.

Ergänzend werden eingela-
dene Referenten sich in Impuls-
vorträgen speziellen Themen 
mit Relevanz für die sportwis-
senschaftliche Forschung wid-
men. Die Experten werden nach 
ihrem 40-minütigem Vortrag 
für Fragen und Diskussionen 
zur Verfügung stellen. Die För-
derung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses wird durch Ver-
treter der dvs-Kommission „wis-
senschaftlicher Nachwuchs“ an-
gesprochen.

http://www.hrv-sport.de
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